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DIl Retformation bat viele Quelen, 10 WIiE eın Großer rom auch nicht
NMur aus ue ent|pringt DpnNDern aus ©iropmgebiet.
Sine Der wichtigiten Quelen nun Der Reformation UL unzweitrfelbati DIE eehorge,
Quther IDAL Geelorger, bat als jolcher ıon Irübher E Beichtituhl als
fatholilcher rielter DIE ungebeure Nof DCS plfes Ffennengelernt hat DD hier
aus DIE SHhäden Der ir Auer ge)‘chaut unDd ihre verwühltenden Folgen e-

annft; DDN hier hat Dann auchals Reformator gehanDdelt. Bwar hat Xutber
ganz GewiIRß, wWIie jedermann Weiß, jeinen weltbewegenden uNnneren amp
DIE Rechtfertkigung Tür 11ch allein gefämpft, als Der Einjame DDT Dem AUgegen-
wärtigen; aber eben w  Ddiejen jeinen Sieg, DIE Erfenntinis DD Der freien na
OGofites TILUS, DIE Den OSinDder im Slauben rechitfertigi, Lulber wohl
niemals mift jolcher IWucht unD Cnt)HioNenheit DIE Ielt ge‘hleuDdert, wenn

nicht ©eehvrger geweijen WALEC, IDeTin i nicht DD er DIE Derpilichtung
aur Dem SGewinen gelegen WALC, verantwortlich Tür DIEC anDderen bandeln.
©onit FEönnte mman U Guf vpritellen, DAR er eiwa, wenn nicht Seelivrger
gewejen TDALC, jeine große Erfenninis als jelige Srucht jeines Ringens hinter
ltıllen Kloltermauern AUIM ineren FrieDden ür 1ich )elb)t unDd jeine Klojterbrüder
q ausreifen lalıen DIE Iielt WwWÜrDe Davpn faum eiwas erJahren q  en Man
Fönnte 1ich Dentken, DAaR geichwiegen qa  e WIe arl D, LAl DD ım Der-

ang a  €, wenn eiıne OGegner auch 1 hwiegen, unDd DAR Luther 19 aus Der IHelt
gleichhtam WieDer hinter DIE KRloltermauern zurücdgeirefen 100708 A ein, Xutber
mußfte DIE Enge )prengen unDd DIE Nielt gehen, unDd DAas nicht bloß Deshalb
weil DIE ungeheure Wucht unDd eite jeiner Erfienninis ibn DAazZuU AWangen,
DpNDern weil ibn DIE Berantwortiung Tür DIeE ıD anverirauten SGeelen DAaZU
nSfigie, lus Der eiIgeneNn Nof wu eLr, WIeE DIE anDdern lıtten, Diele freilich, wWIie
man wohl agen DarT, DIt halb undewnu ohne ihbren tierten Schaden ganz &;

Diejer Au71aß i DIE Einleitung 5 Dem Drirage, Den Der Berraijjer aur Der rlanger
STagung Der QXuther-Gejeljchatt untier Dem ema; „LZuither unD eine Kurfürlten“ gebalten
hat, er DIL verlangfe Druck Diejes VBorirages bat )ich verzDgerf, WwirvD aber 1 Der Schriftenreihe
Der Autiher-Oejelljchart erjheinen. Der Herausgeber,
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erfennen; 10 nofwenDdiger IDar @S, iDnen DIie zBurzel ihrer Krankheit auTzUu-
eden, ibnen DIE HeilunNg bringen. ©D i Quther Der unvergleichliche ©Geel-
jorger geworvden, Der Größie, Den Deut|chland je gehabt haf. MAlle eiıne großen
ri}ten, jelbit DIE, DIE Yich weit enirtern DD eelorge 1InD, atmen DennocCh
jeeljorgerlichen Oeniit. mmer wieDer rı in ihnen, DIT ganz überrajichend, DIE
Beraniworiung Quthers ür DIE gele jeines Bolkes, Ja Der Chriltenbheit .  ber-
aup DUurcCh, ieht pIöBLich eın IHort Da, DAas ACIGT, DAR ıich ür Yutlber nicht
NMr eiwa eue Erfenninis handelt DDECr ehbebung DD Schäden Der
ir DDer Durchringung Der Drijtlichen abrbet icCh, pnNDdern DIeE
QWelt, DIE gereifte werDden ol

Cine er DD rilten Xurtbers 1InD zudem ausge]prochenermaßen
NTr Seeliovrger]hriften; meilt fleine, wiIie ım Bwedc begrünDdet UT, aber GrDR
DurcCh ihre iefe, MAlle quellen 1E auls Dem Urgrund e  er eehorge, unDd DAas UL
DIie Antfechtung,

Nian hat geraDde in NCUCTCT Heit erfannt, Wds DIeE nrte  Ng für er
eDeufeli, nicht HUL ür in )eIbit jeiner CEnfdedung Der hrijtlichen abrbei
DUrCH DIeE Anfechtung, DIeE als Junger Qönch Durchzukojten a  e, jondern Tür
jeine Sheologie. Ison Der Antechtiung her ver|teht QXutbher er]t 1D recht en
HeilanD; 1e in als Den angefochtienen Chriius, on Der Anfechtung her
egret DIeE Sakramente in ihrer leßien teTe, DDT allem DAaSs Heilige Abendmahl,
IDn Der Antechtung her pljenbart 1ich ibm DAas ejen Der IrCDe, Iın Der In-
echtung her egreit DDLT. allem DIe FeinDde DCS DHrijtlichen Vebens: ÜUnDe,
S’DD unDd HDöle Ion Der Anfechtung aus egrei Autber Deshalb DDT allem auch
jeine Seeliorge,

ÜberwältigenD Der Umtang Der Seelorge u  ers Lutbhers SGeel-
Drge WAar nicht bIDR DIE in einem Kirchipiel vollzvogene, wijjen WIr DOCH, DA
DAas arram: in Wittenberg NUur yerfireiungsweile ausgel hat, im übrigen

anDderen überließ. S1ie um!|pannfte auch nicht eiwa Nr eine Verjonalgemeinde,
DIe 10 AU jeiner Vredigt 1e wie DAaAS bei großen Vredigern immer wieDer Der
<all Ü, pnNDern )1e TGrEi DIE Welt, DIie )tch Quther im UrmMeyu DCS GÖöIL-
en Dries er1chloß QXuthers eehorge wanDderte Deshalb ber DIE aDft-
MAaAauein Wittenbergs hinaus in DAaAS weite Deufiche LXand, ber DIie Orenzen
Deutjhlands Dorihin, Iienichen ämpfTfen unDd DCeS Cvangeliums willen
litten, {rDitete DIE Oejangenen iın ihbren Kerkern, ermunterte DIE Angefochtenen,



DIE ınmfer reindjeliger Obrigfeit fianden, WIes IBege, DIE abhrbet ge)ucht
wurDde, brachte zurecht wWwWAas DerteDr. A lauten Drohie, unDd DAas bei SGelehrien
unDd Iıoncdhen, bei ürlkien unDd Riftern, bei Bürgern unDd Bauern. ieman»D ÜL

Diejer Seeliovrge auUsS!  DIMMECN, jelb nicht Der Zueirter Balbierer, Der ber
DAaAs eien eiwas hören wil DDer ein uns Unbekannter, Der errahren mo  e;
WIie inmnan elig )tirbf Xutbers Seehorge umfTaßte alıo DAas anze Der MNielt DIe
jich Dem Evangelium zuneigte jte WAar wirham Den gehbeimen Kanzleien,
Den ıtıllen Überlegungen Der Oroßen Der INielt IWDIE SGebetstämmerlein
Irtommen egele Itgendwp infel DCS VYebens ©G1e umrTtaßte Den cartft uUunD
DAas Dijentliche eben, DIE intim')ten ragen Der Che unDd DCSs Deruftes; jie grei{t
mit unerhörter Wucht DAaAS eirtebe DCeS pplitijchen Vebens eiIn, pohne DDCH J€
polift jein wollen; )ie geitaltet DAas vSlkijche Neben, warnt uUunD mabnt, )ira
unDd richtet unDd ermuntert bın unDd ber, WIie jich eben DIie Iieoglichkeiten DeSs jeel-
jorgerlichen Iiirfens bieten nD wWwIe lte etwa eın aulus {ÄNDIG wechjeinden
MAusdrücen jeinen rilten Darbietfet aunen ieht mman DDTI Dem Riejen-
umftfange Der ©eelhovrge Xutbers,

Diejem Umtange ent)pri DIE Mrfi DD Xuibers ©eelovrge! GS1ie ÜL
mift Inort ge)]agt DIa. geweilen, DIa Dem ineren ©inne, DAaR )ie auft
DAas anze Der ©Sache GING, IDr Den Augen DCS ©eelorgers Xutber TanD jedem
einzelnen alle DAas e  €, Der Q©ieg C Drit, Der Zriumph ber DIE einDd-
en (ächte, WIEeE 1E riannt a  ( ber UnDe, S’DD unDd SFeufrel unD DIE
Hereinnahme DCS Menihen in Diejen ©Ieg. ©)as ber beDeutete Tür Xutber DIeE
Cinbeziehung DCS Menichen in DIeE Seicht O©ovites, nicht in DIie VBrofangeichichte,

Der Der Ienich ııch ıchon DUrcCh Seburt tebht opnNDern in JeNeEe anDdere nD
beijonDdere Sercht Ooites, DIE wieDer geichaut A en Xulbers bejonDdere

röße unDd igenar i Xuthers eeljorge IDALT DAraUT ausgerichtet Den Meenıhen
nicht etwa NUur X irDiien DDer innerli erbauen, )onDdern DAaSs große OGe-
hehen OÖOpites miftf hereinzureißen, amt CL, DDINM Stiurmpind Der eiligen OÖGe-
ıchi erfaßt Den ZBeg AUT Dhe inDde unDd 10 ertämpfe. Ilr 1D rflärtf )ich DIeE
überrajchende Satıache, DAaR QXutber Jal 1eis, jelbit Den un]chbembariten ällen,
Darum rIng Dem einzelnen VBorkommnis, DAaAs ım vprgelegt WIrD Der be-
jonderen Seelennot DIE ibn beaniprucht Das anze unDd Darın DAas OSrundjäßliche

ichauen, DAaS gleichjam allgemein ©ültige nD aus Der wigfkei Au  iBenDde
hberauszuheben, Yuthers eelorge i 19 Das SGegenteil jeDder Falunlti)chen ©Geel-
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DLGE, se länger DEeILD mebr A  1 nicht Nr auT Den bejonderen all bedacht
nicht etwa DAarauf, eine Sonderantiwort auT DIE rage Diejes DDer QMeentıhen
5 geben, alto Den einzelnen Sall nach gewijnen ema mift be-
Itimm{en Iiahnung DDer Yrohung ODDEr 5 beheben IDenn )ıch auch
gelegentlt: bis DIE HE Yuthers hıinem Anwandlungen noch nden

jonDern FaNg jeweils DAaAS anze, Entiiheiwung unDd
iele, ©D DMmM: Demnn DÄUTIG 5 äßen, DIE DIE aus eın gemeißelt Daltehen,
unDd DIE zujammenge]tellt geradezu eın VYebhrbuch Der Geeliovrge ausmachen
würDden, aber C  » DAaS glet wieDer eın anDderes Qehicht ätfe, weil nämlich

SGrunDde nl anDeres IWAare als eine Iaubenslehre, eın Buch DDN Der
vergänglichen abrbet DCS ECvangeliums; Denn DAaSs UL eben Qutder auch
jeiner G©eelivrge gewejen, Der eriunDer uUunDd euge Der evangelijchen abrbet
n 1ere jevden Einzelnen einzuvrdnen unDd Das ge)jamte en DD er
en unDd NDLMILETCN, DAaAS IDar jein Bemühen., ©olches tonnte Nur mift Veiden-

ge‘hehen, DD Feuerteele, unDd 1D ehben IDIE enn DIE ©eelorge Yutbers
geraDdezu mit e  e gefirieben. Oaher auch DAS AndringenDe, DAas iDr
il ıe ebt nicht Nrr DDN Der rage DCS andern her, pnNDdern m  eitens eben!0
jebr aus$ Der CIKCHNCH Önitiatwe, DDPN Dem Willen in DAas ‚‚hic et HNUunNG ,*) DIE
el, DIE auszufauten, DAaAs AQBord, Das prechen UL, auch wenn Diejes nicht
begehrt nicht gewünt!cht WIrD QCerade Der Geehorge Qutbers jeinen
Kurtfürlien WIrD DAaS GaAll% Deutlich IBie DIT wenDeti )LCH lle, e
nicht erwarfeien, idnen, menjchlich gelprochen, LÄIMLG war! ber tat

unDd mu iun, nicht DIDR, weiıl eiwa eine Sache verirefien WAar, vpnNDern
weil ı unDd mit Diejer Ikien)hen DD ebl gebholtfen werDden mu
unDd Dieljer Iieenich IWDAatr eben manchmal Der SÜrlt jelbit

Freilich geraDe DAaADUrCH wurDde Nun wieDer umgefebhri bedingt, DAR YXulbers
eelvrge auT DIE SeDuld gewiejen IDAT, Sie IDar nicht jelten eelvrge ”auf
weifte Sicht“ Bielfach Xutber mif IMen)hen $ fun, DIE aus Dem en
ins Neue erit hinüberiraten, DIE eben an]lıngen, DIE eriten Schritte 5 tun, unD

SGertjahr ‘9 entweDder zurücdzurallien DDer anDderen eiltern uUunDd
iDren Lodungen erliegen unDd 1D auf AUbwege gerafen. QXuther mußfe hier
DIE KQunit anwenDden, Seelen 10 Tübhren, DAaR )te DAaSs ıel nicht aus Den Augen
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verloren unDd gleichwobhl TeUrFIG ırem Beginnen un beitä  16 ırem SC
itreben arLen, m jolches erreichen, genügte NiCHt eın furzes IHort Tür eine

augenblicliche ND 19  ern mußfe uUunD wieDer DAaSs TuUND-
ägliche herausgeho. werDvden, mu DAaS autgezeigt werDden, DAas
GiNG, und DAas Iienihen, DIE Der ganzen Iöelt zer]ireuft lebten unDd AUME
geringiten Seul Wittenberg wohnten- MUnDd DAas eben erTorDderfe eine
eue Sorm Der Seelorge DIE man beiten als iterari)lhe Seellvorge
bezeichnen fann. Xutber hat nämlıch großen SFeil jeiner Seehovrge ı Driftlich
erleDig. DUrCH Briere unD ÜcCDer. Iie hätte auch DNit all Den Menihen bın
uUnDd ber Der Iiielt Denen Diente, hbelien pllen, wenn nicht DUurcCh Briefe?
Überwältigend a  er DDLE allem DIE &ulle Der Brierte, DIE Lutber als ©eeljovrger
DHrieb! ©i1e en an unDd layıen heimlich DIE TAage aufiteben, IDIE Diejer
ber DIE Ikiapßen beanıpruchte Mannn noch DIE eit 5 )olchen Seehorge
nden fonnte; j)ie WIr geraDdezu beichämenD TÜr jeDen, erı eigener ©eelorge
5 DIt viellet DAas IHortf pricht, habe Ffeine ME AocH gewaltiger aber i
jie DDrft e gleichjam au DIE HDhe ILe1g unDd jeelt] Nof
egegnen, geraDdezu eın Buch chreibt Der bejonDdern {ipt alııo eine eIgeNE SCHri{t
AUT HeUUNG ıhenki Oanz grunDd)äßlich hebi bier Xutber Dann DAas nliegen DCS
einzelnen a  es$ herauft DAas UAUgemeingültige unDd bringt DDIN Evangelium
her DIE LXDjung, DIE geluchte Berreiung. Der Ceelorger amı ber nicht nNnur

egele AUmMm Durchbruch, pnNDdern ungezäbhlten, binweg ber DIE Sahrbhun-
erfte, bis herein unjere He unDd hinein DIie fommenden FSage.

©as AUT rage Der D  ma er nahm LXutber DIE DUuma
Ö Diejer jeiner eelorge Doch unDd NIeDTIG, reich unD Aatı, Den Nächiten
und Den CEnifernieiten ? Zlun, inan braucht nicht ange Iragen  J WAar bei ipm
WIEe bei Den großen Vrophefen Oiraels, Iie na  1 Deren Bollmacht nicht DD

irgendeinem Iienıhen hber fam, pnNDern DDPN DIit unDd WIE Diele (anner 1013
unDd tart em Bewußtjein9 Beauttragfte DCS HBOHMEN jemm unDd NC
DCS DBergänglichen, 10 IDAr auch bei Xutber jeiner eeljvrge jeme Bollmacht
wuchs ibm einfach DDPN Doriher AU, woher DIE DBollmacht jeines ganzecn Idirfens
tam, unDd DASs IDAr DAaAS Iort Soites, Dejle Erfenninis ibm geichent£t DAas
verfünden iDm eTDHien IDAL, a meDr noCH, jeine Bollmacht rubfe, man

ganz {ie7 Dem Crirag jeines großen ©eelentampftes, unDd DAS ÜL DIE
Anfechtungstampf CETLIUNGeENE Cinbheit mit pit &s gibt Stelen Xutbers



Brieren, Da DAS er|hütffern unDd überwältigend zugleich AUM MusDdruck Dmm:
Uum NUur eın eijpiel anzurübhren als yicCh Xutbher einmal innerlich gefrieben Tühlte,
für Alten, Der verhungern Drohfe, einzufirefen, unD AWAT bei
rTÜrE rieDri jelbit unD tejen, weil Diejer )äumig unD teilnahms-
19$ ıhien, Da Drohte Quther halb jcherzenD unD DOCH halb ernit unDd ADENIG jelb
mit aub unDd Diebitahl ür Diejen en, wWwWenn jein müßte, Den Heil-
tümern (Des Alerheiligen|iiftes Wittenberg); aber Tl annn ab unDd
Hliept „Mein Hers UL 1 O, 1 0DIe jemn Tühle“*) 1unD DAaSs eben pfjenbart
jeine Bollmacht: LWWDr DIt

Scht man Diejer Seelovrge Xuthers nach, 10 erlebt man a  u  n IDr zuleßt auch
DAasS Schickjal Der Seeliovrge, all’ ihre Hpf unDd alle rDRE, alle VBein unD
VUen Sriumpbh, ihre ual unDd ihre SFreuDe, nicht zuleßt ber auch ihre WNer-
juchung unDd ihre Erprobung,. eDer Seelovrger WIrD auch ver]ucht, uUunD
A1WaTr geraDe einem jeelorgerlichen Sun; Dieje er]juchung i gewShnlıch

19 größer, Je {ierer unDd umfaljenDder SGeelvrge UL Deito leuchtender
Dann JeDD auch DIE Erprobung! Idenn IrgenDdDwD, 19 gilf hier DAs Idort „Selig
Der Iiann, Der DIE Antfecdhtung erduldet hat!“ Qutchers eeljorge \tein Slanze
DIC)CS ABories; enn auch er ward verlucht, und A1W0ar mebr als einmal; aber

hat DIE Derjuchung DeS ©eelovrgers beitanden. tiele Beweile tönnte man -

Tübhren, aber AWECI eien hier DOCH hbervorgehoben, weil )1e ACeIgen, eigentlich
Tür Xulhers eelorge DIE Gertahr lag; einmal nämlich Der er]1ucdhung,
Unfier  ıe  e unfier Den MenihHen machen, unDd ann Der Yier-
Ipdung, glänzenden Cr{olg, Der wintkie, eıne jeel1org-
en SrundjdgHe Ö DpPTernN.

Sas er|te Ze1g )ıch eiwa 1 Der eelvrge KurTürıt rIieDTI Xutbher jagt
ım mebr als einem Falle bitterern!t DIE abrbheit Spne, Der manch-
ral bar unDd erbe WAaT, unDd Xutber enf|chuldigt jich auch gelegentlich alsbald

Diej]es Sopnes?+2 aber CTr WeIRß, DAR er ı hließlich nicht anDdDers reDden DarT,

!) Xutber Kurfürit Friedrich (2S, Qärz 1522?), W, 963 Brierwe  e IO‚ Nr, 4068,
A8 7, AÄ3—44,

Yutber Kurrürii SrieDrich Miat 9 B  *J rierwechtel ILL, HD 611, ©, 67,
Abhnlich ent{huldigi 100 Yulber )päfer gelegentlich auch einmal bei uUrtur Zohann, DAaR Cr 10
harit“ angeregt habe, DIeE Univerjität AU DrD  1eren. Sr habe DEILNDIMMETL, DAaR Den Fürlien jebhr
befremDdet habe, unDd DaR Diejer aus Yurbhers DBerhalten Den GEeZDHYEN habe, als e man DCS



weil ıman ipm 1014 nachjagen fönnfte, DAR wobhl ® anDderen, alıo nieDeren
NXeuften, reDe, ber nicht bei Für]ien,. ©D ezeugte gelegentlich einmal
Dem Kurtfürilien rieDri „Cure Kurtfürliliche OÖnaDden D1lt INIE 19 A guf
balten, enn mir’s nicht leiden A  1 DAR mMan agen yollt heuchle Dem Qur-
rürlien, anDdern £ LD’sS allzu agen, HOT, wWi , HeUCH-
ler nicht werDen, Denn wu Je nicht warum.“ Sın Standesunter|chie Der
eelhvorge fam alıo Jür Qutbher nicht rage Iiie aber auch ein glänzenDder
Er{olg, Der winkte, Qutber DDPN Dem geravden Weg Der Seelorge nicht ab-
bringen fonnte, 2216 Der Cal Oraren Hohann 111 DD nneberg, Der
AUET E DphannNes DeSs Beiltändigen Mbt DD war.* SDer Srat WD aus

Dem Klolter austrefen, ıon „DIE appe abgelegt“ und wünichfie, jein
Klolter ein YHistum unD, WDE mman vermuftert, auf Diejem Wege en welt-
es ürltentum umzuwandeln, 1D WIie etiwa 1525 DAas SrDdDenslanDd VBreußen
gefian a  e, und WIiE \pÄäter Dln peruchte, Der bt alto Irg Den HerzZDg
Sohann um Rat 1nD Diejer er DUrCH Kanzler TÜ Mnd amıt fandD Der
er]jucher neben Dem Retiovrmator Denn hier wıinkte en D1IGg, WIiEe glänzenDder
nicht geDdacht werDen Eonnfie DAaSs Klolfer, Dem DIE Sebeimmne DCS DBonifazius
rubhften, Der HOri NRoms en Deut]hlands, ı hicdte )LCH q Derl
Sache zuzurfallen. Ibera bier nicht zugegrifen, noch DazZu, wenn Der Mbt yelbit
Il erbpt? Mian eDentfe DOCH NT, Wa Die)e Reformation Fuldas eDeutfe häfte!
ber DIE fatholijchen Hoch|tifter Bamberg unDd ürzburg unDd Das ar  i)che
Bayern WDAaTte gleichtam eın profejtantijcher Querriegel gelegt worvden, ähnlich
WIE DIE NRhön jelb Dieje anı DDN Dem mititfleren Deutichland cheidet I3ie
WiChtig eiIne NReformation gewejen WAate, wirz DUrcCH nı Deutlicher Ge=
mach als DUICH DIieE SGegenreformation; Denn geraDde DD aus N bis weit
DIE umliegenden an hineimn DIeE römijche Herrichaft wieDer vPrgeiragen worDden.
Iar nicht erlaubt, nicht A} agen Bilicht, DIE DD Dargebovtiene Hand

ergreiren unDd Dem Qutherium Den IBeg Al bahnen? Der Volititer

Fürften IHort nicht vpiel geglaubt aben A Briefwechte II ‚9 Jir, 937, 594). %er Fur nahbm
Dieje Enti)huldigung Dantbar bin unD erwiderie jeinerjeifs, DAR „ Ml Lutbers Entijhuldigung
gnäDiglich unD wohl zufrieden jet“‘, Denn wije, „DaR, 1IDAaS Yutber Diejer Sache gefian habe,
wohl gemeinft, unD beiten gejhehen ie.“' A, Dimner Yutber jein Herzund jagt
»  Ir jein euch mit naden geneigt“ Briefwechte: L11 Yr 944 ©S, 614)

*) Xutber an uUrTur Hohann (25, Mal > Briefwechjel V ir 1425 82—84



wird wohl ohne weiteres Ja agen, allein Qutbher wideritanD Der großen Ver-
Iuchung Sr riet, Der bt yolle ım Klolter bleiben unDd reformieren, DIE „Klolier-
gräuel DHwächen unD unftergeben latjien unDd amı viel ewiNen AUT abrbhei
unD reihei helfen“;*) ım übrigen aber warfen, Dob Dpfit 1D ı hiden mo  @,
„DAaR aHe DDer DDCD viel Klöiier mööchten autgefian werDden unD alo ohn
unDd abr, DAazZU mit ziemlicher Berlorgung hberaustomme“,“) UnDd Yutber
anDeltfe jo, jeden Cr1olg verichmähenD, weiıl DIE Dinge jeelorgerlich beurteilte
lls Seelovrger aber \pÜrfe Cer, DAR Dem bte &; jeinem Schritte DIE innere
Bere  Igung rehlte, unDd DAaS eben bringt Yutber in jeinem Briefe Herz0g
Yohann mift tierem Ern)te AUII Ausdruck, Yır werDden DADDPN in anDderem U-
jammenbang noch 5 prechen aben Hıier je1 GeNUGg, DArauft hinzuweijen, IwDIe
Xutber beiont, DAR Der Mbt jeiner Sache innerlt „Nicht gemwin“ )el, 10N]f wWÜürDe

nicht gefragt aben; DAaR aber alles, IWDas aus Hweirel fomme unDd nicht aus

Slauben, unel ©as gufe Oewijen, DAaSs eine jeDe Sal, DIE DDT DIt gelfen
)oll, begleiten muß, mu Dem bte nach Quthers Überzeugung rehlen ©D hat
Xutber geraDde in Diejer weithın unbea  eien unDd DOCH 10 wichtigen Angelegen-
heit in einer Weile entichieden, DIE DIE einbei jeiner Geljinnung, Den rn]e jeiner
ECnticheiwung, DIe Treiheit DDIL jeDer Berechnung auf Ertolg unDd jeine Bindung

DIit iın DAaASsS hellite Xicht rücht, In Der S al, Yurbher i als Geelorger Dewährt.
MNian Eönnte un Diele eehorge Qutbers initemati vorrführen, indDem ıman

e gleichtam nach beitimmten SGejichtspunkfen aufzeichnefte, alto ı hilderfte, wie
Xutber hier unDd Da en unDd vprgebht unDd we Djungen gibf, eın in
unjerer StiunDde DÜr]ie jein, te ge‘hichtlich 5 ıeben, zuma )LcH Tür
uns Nr um einen Austichnitt aus Yuthers eelhorge handelt, um DIE nämlich

jeinen Drei Kurfürlien, unter Denen jein en unDd irfen verlieT. (F’s hat
Das noch einen bejonderen Bortkeil, Den nämlıch, DAR uns geraDe auT t1ele Weile,
DUrCH DIE Gelchichte jelbft erhärfert, Die ungebeure Bedeutiung Der egel-
Drge Yuihers jeinen Kurfürien DDT ugen eTührt WIrd,

©Sie Al Ja Faum über]häßen; Denn unfter all Den Ikenihen, Denen
Xuthers Seelvrge wirham wWurDe, Diele Drei )ächtijchen Fürlien Dervor,
einmal Der beionderen Stielung willen, DIE te im großen politijchen SGeichehen

Xutber Rurfürft ohann (25. al B, Briefwechtel V, Jir, 1425, S, 84,
113 “) I, Q a,. d., ©9 84,

er an QHurfürt 8099m1 25 Mai ’ D Brielwechre V! Hr, 1425, ©S, 84, 26;



iDrer eit einnahmen DIT 1a6g bei iMnen DIE €n  eiDuUNg Dann aber
auch, weil Quther in iDnen geradezu DIE innere Ummwandlung jener Heit auT-
1NGg, eireuftfe uUunD U iel brachte, alıo alle Nof unDd Vein Der LDIuNng DDen,
alle Berluchung unDd Gerahr Der Übergangszeit, allen urm unDd Drang über-
)häumenDder ©eelen, allenSI unDd alle Yrohung DD Feufel unDd DEr IBelt her,

Iias DAaS erte anlangt, DIE Bedeutiung Diejer Furlten, 19 E:  1 nicht nNDLig,
Darüber piel &; agen,. Hedermann Weiß 1q, welches Sewicht )te Tür DIE SGelchide
nıcht NUur ihres anDes, pnNDern Deuti  anDs, Ja Heiten DCS MbendlanDdes
überhbaupft hatffen. In ihnen TL Der einjamen Verjon DCS Seelovrgers DIE Wucht
DCS Staates, Die Qalt Der VBerantworiung ür HunNDdertkaujenDe unDd Mullionen,
DIE Eni)hewung ber Das nnerite unDd S©ewaltigite, ber Slauben unDd Seligteit,
enigegen, unD DAas nicht NMr jJür urze Heiten, onNDern Tür Kahrhundertfe unDd Den
ang Der Sukunıt überbaupf,. Mian fönnte DAaS übertrieben nden  y aber i}t
SFSatıache unDd rflärt 10 aus Stellung unD Recht, DIE DIE Deutichen Fürlien jener
e errangen; jie wurvden bekanntlich Je länger DEILD mebr Aleinhberricher, DIE
nicht NUurLr iber DAas ere ibrer VYänDder gebofen, dnNDern auch beitimmten,
jedentalls jeit 1526, Was iDre Noltker lauben DDETr nicht glauben hatten,
Öhre Herr|chart IDAL DIa. Talt in verwegeNCIN Sinne DCS IHories: ıe IDAL

z2iltert unD ummwitterf DD Dem Seheimnis unDd OÖrauen eßfter Entihemwung,
nicht Nur ber eben unDd &' DD, 19  ern ber egele unDd Slauben. ”  Wes Herr-
)chart, DCS eligipn,“ Diejer ©aß, Der manchmal reiheit verkündete, manchmal
aber auch namenlojen wang eDeufien fonnte, um]chreibt DIeE unbeimliche
Sewalt Diejer Fürlien jener E, ber eben Deshalb IDALT Seelivrge ibnen
DDPN 19 enticheidender Bedeuftung,. Quibher jedentalls GE mitf ieiner Für]ien-
jeelorge unmittelbar in 1eje Entjheiwung ein.

Ias eın Sranvela unDd manch anDderer Fatholilher Beichtvater bei einem
arl DDer Vbilipp 11 DDEer irgendeimem Habsburger DUrcCh jeine Seellovrge
ım römijchen Sinne in DIE HE hinauswirkte, DAas hat Qutber in jeiner rft DDMM

Evangelium her jeinen Kurfürkten unDd DUrCH )te geftaltet,. Ilur, DAR Luther
geraDde ım 1CDrD egen]aß AUT römilchen eehorge jJeDe VBermengung DDN

Cvangelium unD Volitik ablehnte unDd Jich DArauTt beihräntfe, allein DAas Iiort
Soites ezeugen. DennvchH, DDer geraDde Deswegen, hat jeinen Fürlien amı
Dden unichägbare DYien!t geftan, DAaSs roblem DDPN Ir und aaf, Ja
DD elitrei und Sottesreich tlar en unDd ihr Handeln Danach 5 richten.



© as anDere aber, Was DIE Geelvrge Xutchers Diejen Für]ien 10 bedeut-
jam macht, 81ı DAas DHroblem Der SGeneratkionen,. Yn Diejen Kurtürlien nämlıch
iretfen DDT QXuther DIe Oenerationen hın, DIE Drei, mit Denen DIE NRetormation
tun A  @, mit Denen jeDe Umwähzung ähnlicher irt immer wieDer A tun hat
rieDri Der eıje ıd  1 Der Repräjentan: jener en, DIE DD Schict De-
ruren 1InD, DAS Heue ı hauen, Ja Dgar en UunD 5 eichüßgen, DIE aber
DDCH nicht imitande 1InD, Iı ibm relt10s binzugeben; jebr 1nD )te ım IICr

verwurzelt und Ffönnen )ıch Deshalb faum unDd Nr mift Ohwerer VBein
in DAas Heue inDden, er]t 1pÄL, vielHlet er auT Dem erbebeite eine
Cn  eIDUNG S &

Sriedrichs HruDder Sohann DAagegen fellt ıon DIE Aweite SGeneration Dar,
Inenn au Nrr jechs aDrtre jJünger als jein Iterer Bruder, 1D gehörfe Johbann
DOCD 1ın jenen, DIieE Dem Heuen leichter zurallen, ein, weiıl DOCD 1E€
noch aus Dem en fommen, 10 1ınD )te Diejenigen, DIE DIE Fragen Des Umbruchs
in ihrer ganzen 1ere emplinden und ı hrechaft DIt auft U zufommen jeben,
bald gebemm DUrCH DAS rTDDeNDeE dHeue eDen jte rICHLIG DDer nı bald
wieDer ın Begeuterung fortgeriffen, DAR n1an Jürchten muß, jie DPnnten pier
eines aDdikalismus werden, Der ins Ufterlotje irDömf unDd zum Untergange UDr

obann Friedrich ı hließlich, Der Driiie, U ıhon DUurchaus DAaSs Qind Der
E jeine ZugenD bat ım 1 Der Retformation gelebi; za

Den Yungen, DIE mit GANZeEr Begeijierung QXuther lieben UunD mitf Dem urm
unDd Drang Der YugenD DIE NRetovrmation mit erleben. nen DDLTET allen gehörf
DIie 12 Xutbers, aber Darum auch jeine bejonDdere ©eeliorge; Denn auch Diele
OSeneration Dat ihre Qoi, haft idre bejonderen erfabhren, und Deren Lierte ÜL
DIE, DAaR lte U Kampfe autgerufen ÜL, AUM DTEeT, zum Qariyrium. Hier au
DIeE Geehovrge ınm ihre tiefite Siere, hier ieht 1E ganz im Heiligium.

Xutlber fannte Den Ernit jeiner DBerantwortung Diejen Fürlten gegenüber
unDd anvelte ana Uen Dreien UL Xutber Seeljvorger gewejen, jedem el
in Der bejonderen Benle, DIie ibm geraDde NöNIg 1DAT, IWDenn auch unDd Das i
DAaAS Überrafichende niemals in amtflicher Stielung,. Xutber 41 bei feinem Diejer
Sürlien als eigentlicher Geelivrger verpflichte gewejen 1eje Stelle hatten
immer anDere inne jonDern Diente Diejen jeinen Landesherren als Seel-
Jorger ın Der reibhet unDd ın Der DBoUlmacht, DIE ibm jein eru DDer beiter gejagt
eine erufung DD DIt her gaben.


